
Genosse Klaus Lud
wig ist Triebfahr
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RAW „Hermann 
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nen Kollegen ein 
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werb. Seine Ver
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von über 40000 
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wählen beschließen. Im Kampf um einen hohen Leistungsanstieg 
mobilisieren die Grundorganisationen die Initiative der Werktätigen in 
Stadt und Land.
Die Erfahrungen besagen, daß dort die größten Erfolge erreicht 
werden, wo die Genossen erkannt haben, welche Konsequenzen sich 
für unsere Arbeit ergeben aus der verschärften internationalen Situa
tion, aus den grundsätzlich veränderten außenwirtschaftlichen Be
dingungen, aus der Notwendigkeit, die erweiterte Reproduktion unse
rer Volkswirtschaft planmäßig zu gestalten.

Wie Genosse Erich Honecker auf der 12. Tagung des ZK hervorhob, Anforderungen 
geht es in erster Linie darum, „die Parteiorganisationen und alle Ge- der achtziger 
nossen politisch-ideologisch auf die Anforderungen der achtziger Jahre erkennen 
Jahre einzustellen. Wir wollen die besten Bedingungen schaffen, um 
unsere Wirtschafts- und Sozialpolitik kontinuierlich fortzuführen.
Daraus ergibt sich in allen gesellschaftlichen Bereichen, die Partei
organisationen zu stärken, einheitlich zu handeln, die Massenver
bundenheit der Kommunisten ständig zu vertiefen und so die führende 
Rolle unserer Partei weiter zu erhöhen.“
Hauptfeld des politischen Wirkens der Partei ist das Arbeitskollektiv.
Hier werden die materiellen Werte geschaffen, hier prägen sich vor 
allem die Haltungen und Charaktereigenschaften, die der soziali
stischen Lebensweise entsprechen. Hier vor Ort richten die Partei
organisationen die politische Massenarbeit vor allem darauf, die 
ideologischen Voraussetzungen für das Erreichen bester volkswirt
schaftlicher Ergebnisse zu schaffen.
Die neuen Maßstäbe der achtziger Jahre zu meistern bedeutet schöp
ferisches massenhaftes Wetteifern der Werktätigen im sozialistischen 
Wettbewerb. Das erfordert feste Kampf Positionen in den Arbeitskol
lektiven, die volle Ausprägung des sozialistischen Leistungsprinzips 
und eine solche Arbeitsmoral und Arbeitsdisziplin, die der sozialisti
schen Lebensweise entsprechen.
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